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Gliederung des Vortrags

Wie macht sich der Klimawandel auch in unserer 
Region bemerkbar ?

Handlungsstrategien für Klimaschutz: 
wie können sie (auch regional) wirksam sein ?

Mögliche Zusammenarbeitsfelder in der Klima-
Allianz im Kreis Borken

Einstieg in die Allianz für Klimaschutz: Erstellung 
eines Klimaschutzkonzeptes im Kreisgebiet
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Klimawandel: 
gute Zeiten – schlechte Zeiten ?

Gletscherschwund an der Zugspitze. 
Foto: Dr. Markus Weber, 
Kommission für Glaziologie, Bayerische Akademie der Wissenschaften.
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Klimawandel: 
gute Zeiten – schlechte Zeiten ?

Höchste CO2-Zunahme seit 650.000 Jahren 

Erwärmung bis zum Jahr 2100 um bis zu 6,4 °möglich

Meeresspiegelanstieg bis zum Jahr 2100 um bis zu 
0,59 m
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Klimawandel: 
gute Zeiten – schlechte Zeiten ?
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Klimawandel: 
gute Zeiten – schlechte Zeiten ?
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Klimawandel findet statt

Regionales Klimaszenario in NRW
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Klimawandel findet statt
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Als Zierpflanze aus dem Himalaja 
eingeführtes Wildkraut, das 
grossflächige Bestände bildet. 

Die einheimische Vegetation wird 
dadurch zum Teil verdrängt.

Beispiele: Natur im Klimawandel
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Beispiele: Natur im Klimawandel
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�Der Erwärmungstrend hält an.

�Im Winter nehmen die  Niederschläge - regional unterschiedlich - um bis 
zu 30 % zu, im Sommer um bis zu 30 % ab. 

�Die Jahresmitteltemperatur nimmt – abhängig von der Höhe zukünftiger 
Treibhausgasemissionen - um ca. 2 - 4 Grad zu.

�Die Wahrscheinlichkeit von Extremwetterereignissen wie Sturm und
Starkregen steigt an.

Das Fazit vorliegender Szenarien für das zukünftige 
Klima in Nordrhein-Westfalen ist:

Klimawandel findet statt
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Aspekte zu Gesundheit und Vitalität

Extreme Witterungsereignisse wirken verstärkend direkt und indirekt als 
Gesundheitsrisiko

zunehmende Erwärmung kann langfristig zu einer Ausbreitung von 
Krankheitserregern aus den subtropischen Klimazonen in den 
mitteleuropäischen Raum führen

Klimawandel findet statt
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Aspekte zu Gesundheit und Vitalität

Aufgrund milderer Temperaturen Einwanderung von neue Allergien 
auslösenden Pflanzen (z.B. hochallergenes Potenzial der Beifuß-
Ambrosie)

Klimawandel findet statt
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Aspekte zur Landwirtschaft

Die ansteigenden Temperaturen führen mittel- bis langfristig zu 
Auswirkungen auf verschiedene Bodenfunktionen (Filter- und 
Pufferkapazität, Wasserspeicherfähigkeit, Erosions- und 
Verdichtungsanfälligkeit etc.).
Auswirkungen auf Ernteertrag möglich, angestammte
Bewirtschaftungsformen können sich verändern 

Klimawandel findet statt
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Klimawandel findet statt

Aspekte zur Forstwirtschaft

Erfahrung aus Sturmschäden:
Aufarbeitung und Vermarktung des Sturmholzes und anschließende 
Wiederbewaldung werden die Forst- und Holzwirtschaft in den nächsten 
Jahren bestimmen.
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Aspekte zur Tier- und Pflanzenwelt

Mittel- bis langfristig Rückgang der Biodiversität:
in Deutschland können zwischen 5 und 30 % der vorhandenen Arten 
vom Aussterben betroffen sein. 

Klimawandel findet statt
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Aspekte zur Wasserwirtschaft

Bei Zunahme von Starkregen Schäden durch Überlastung im Kanalnetz. 
Für die Siedlungswasserwirtschaft wird eine Intensitätssteigerung bei 
kleinräumlich begrenzten Niederschlagsereignissen erwartet.

Aspekte zur Gewässerökologie

Durch die Gewässererwärmung werden Eutrophierungsprobleme in 
Stillgewässern und Seen häufiger.

Klimawandel findet statt
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Was erspart uns Klimaschutz?

Eine vollständige Vermeidung der Klimaveränderungen erscheint
heute nicht mehr möglich.

Geschätzte Kosten durch Klimaschäden in Nordrhein-Westfalen:
rd. 73 Mrd. € bis 2050

Quelle: DIW 2007
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Handlungsstrategien für Klimaschutz: 

wie können sie (auch regional) wirksam sein ?
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Handlungsstrategien für Klimaschutz: 

wie können sie (auch regional) wirksam sein ?

hohe Wirksamkeit in den Maßnahmenfeldern

Basis sind gesetzliche Ziele und  Rahmenbedingungen

Bündelung der Kräfte (Kommunen, Bürger, Wirtschaft etc.)

Klimaschutz als Wirtschaftspotenzial
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Klimaschutz: 
Basis sind gesetzliche Ziele und Rahmenbedingungen

CO2 Emissionen bis 2020 um 20 % senken
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Energiegewinnung, Energieeinsparung und –effizienz

• Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) – Novelle 
in Kraft zum 01.01.09 

• Entwurf eines Gesetzes zur Neuregelung des Rechts der 
erneuerbaren Energien im Strombereich des BMU (Stand 
09.10.2007)

• Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWKG) – Novelle in Kraft zum 01.01.09 

• Verordnung über die Erzeugung von Strom aus Biomasse (2001)

• Entwurf zu einem erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetz
(EEWärmeG) in Kraft zum 01.01.09

• Gesetz zur Einsparung von Energie in Gebäuden (EneG) 2005

• Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (EnWG) 2007

Klimaschutz: 
Basis sind gesetzliche Ziele und Rahmenbedingungen
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hohe Wirksamkeit in den Maßnahmenfeldern

klare gesetzliche Ziele und  Rahmenbedingungen

hohe Wirksamkeit in den Maßnahmenfeldern

�Energieeinsparungen

�Nutzung regenerativer Energien 

Gewerbe/Handel/Dienstleistung
Haushalte
Verkehr
Industrie
Energiewirtschaft

�Sektoren:

Handlungsstrategien für Klimaschutz: 

wie können sie (auch regional) wirksam sein ?
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Wirtschaftszweige:

Gewerbe/Handel/Dienstleistung
Haushalte
Verkehr
Industrie

Energiewirtschaft

CO2-energiebedingte 
Emissionen 
in den versch. Wirtschaftzweigen: 
Ist-Werte für 1990/2005 und 
UBA-Szenario (-40%) für 2020

Energieeinsparungen

Quelle: UBA 2007

Alle Wirtschaftszweige können 
deutliche Beiträge zur Reduzierung der 
Emissionen leisten !
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Wirtschaftszweige:

Gewerbe/Handel/Dienstleistung
Haushalte
Verkehr
Industrie

Energiewirtschaft

Energieeinsparungen

Quelle: UBA 2007

Potenziale der CO2-Emissionsminderung
(Mio t CO2 2005-2020)

Beispiel Haushalte:
Steigerung des Anteiles erneuerbarer 
Energien an der Wärmeversorgung  - 6
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Wirtschaftszweige:

Gewerbe/Handel/Dienstleistung
Haushalte
Verkehr
Industrie

Energiewirtschaft

Energieeinsparungen

Quelle: UBA 2007

Potenziale der CO2-Emissionsminderung
(Mio t CO2 2005-2020)

Beispiel Haushalte:
Steigerung des Anteiles erneuerbarer 
Energien an der Wärmeversorgung  - 6

Gebäudesanierung und höhere 
Heizungsanlageneffizienz - 31
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Wirtschaftszweige:

Gewerbe/Handel/Dienstleistung
Haushalte
Verkehr
Industrie

Energiewirtschaft

Energieeinsparungen

Quelle: UBA 2007

Potenziale der CO2-Emissionsminderung
(Mio t CO2 2005-2020)

Beispiel Industrie:
Wärmeseinsparung bei Produktions-
prozessen - 8
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Wirtschaftszweige:

Gewerbe/Handel/Dienstleistung
Haushalte
Verkehr
Industrie

Energiewirtschaft

Energieeinsparungen

Quelle: UBA 2007

Potenziale der CO2-Emissionsminderung
(Mio t CO2 2005-2020)

Beispiel Verkehr:
Senkung des spezifischen 
Kraftstoffverbrauchs                          - 15

Verlagerung auf ÖPNV, Schiene 
sowie Verkehrsvermeidung - 15
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Eine integrierte Betrachtung von Klimaschutz, 
Luftreinhaltung und Verkehrsplanung ist notwendig
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hohe Wirksamkeit in den Maßnahmenfeldern

Basis sind gesetzliche Ziele und  Rahmenbedingungen

Klimaschutz als Wirtschaftspotenzial nutzen

Handlungsstrategien für Klimaschutz: 

wie können sie (auch regional) wirksam sein ?
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Beispiel: Beschäftigtenentwicklung im Bereich 
der erneuerbaren Energien in Deutschland
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Beispiel: Gesamtumsatz mit erneuerbaren 
Energien in Deutschland 2006 (Investitionen und Betrieb)

gesamt rd. 22,9 Mrd €

Quelle: BMU 2007
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Beispiel: land- und forstwirtschaftsverträgliche 
Nutzungspotenziale von Biomasse
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Quelle: Fraunhofer ISI

Beispiel: Kosteneinsparpotenziale in Betrieben
Investitionen sind Wettbewerbsvorteile
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hohe Wirksamkeit in den Maßnahmenfeldern

Basis sind gesetzliche Ziele und  Rahmenbedingungen

Bündelung der Kräfte 
(Kommunen, Bürger, Wirtschaft etc.)

Klimaschutz als Wirtschaftspotenzial

Handlungsstrategien für Klimaschutz: 

wie können sie (auch regional) wirksam sein ?
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hohe Wirksamkeit erzeugen durch 
Bündelung der Kräfte und Aktivitäten :

Deshalb das Angebot zur Klima-Allianz 
im Kreis Borken mit allen Beteiligten
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Beratung Bauherren
(privat +öffentliche 

Träger)

Bildungsangebote
Veranstaltungen,

Modellmaßnahmen

Mögliche Zusammenarbeitsfelder in der Klima-
Allianz im Kreis Borken

Beratung öffentliche 
und private 
Verbraucher
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Energie: 
- Vermeidung von Stand-by-Verlusten
- Ökostromanbieter
- Einfache Maßnahmen zur 

Reduzierung des Heizenergie-
verbrauchs,

- Richtiges Heizen und Lüften 
- Energieausweis
- Energiecheck/Thermographiecheck
-….

Ernährung: 
-durch die richtige Wahl im Supermarkt
zum Klimaschutz beitragen

-Nutzung des Angebots von
Direktvermarktern

-….

Beratung öffentliche und private Verbraucher

Mögliche Zusammenarbeitsfelder in der Klima-Allianz

Verkehr und Produkte: 
-Klimaschonend mobil sein und 
einkaufen:

- “Nutzen statt Besitzen”:(Car-Sharing,
Mitfahrzentrale, Fahrradverleih)

- empfehlenswerte Autos (VCD-Auto-
Umweltliste)

- Textilien, Papier, Reisen
- ….
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Bildungsangebote,
Veranstaltungen

Modellmaßnahmen

Kreis, Kommunen, Land, 

Bürgerschaftliche Gruppen

Schulen, Kindergärten, Kirchen

Unternehmen

Berufsverbände, Kammern, 

Berufsständische Einrichtungen, Vereine

Forschung

………..

Mögliche Zusammenarbeitsfelder in der Klima-Allianz
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Beratung Bauherren
(privat +öffentliche Träger)

Planung

Bauherr/Investor

Architekt

Fachplaner

Ausführende 
Firmen

Betreiber/Nutzer

Energieeffizienz-
beratung

Mögliche Zusammenarbeitsfelder in der Klima-Allianz
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Einstieg in die Allianz für Klimaschutz: 
Klimaschutzkonzept im Kreisgebiet Borken

Ansatz des Klimaschutzkonzeptes: 

Handlungspotenziale ermitteln und 

Informationsnetzwerke ausbauen
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Einstieg in die Allianz für Klimaschutz: 
Klimaschutzkonzept im Kreisgebiet Borken

Beteiligte informieren

Datenerhebung und Analyse

2008

06/2009
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Energieverbrauch im Kreis Borken 2005:

Verteilung nach Sektoren (%)

wer verbraucht wieviel

(Dr. Grauthoff; überschlägige Ermittlung anhand von Daten des LDS NRW, 2008)
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Energieverbrauch im Kreis Borken 2005:

Verteilung nach Energieträgern (%)

wie setzt sich der Verbrauch zusammen

(Dr. Grauthoff; überschlägige Ermittlung anhand von Daten des LDS NRW, 2008)
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Zusagen der KfW im Förderbereich 
Energieeffizienzmaßnahmen (2005-2008)

(Dr. Grauthoff; überschlägige Ermittlung anhand von Daten des LDS NRW, 2008)
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Allianz für Klimaschutz
im Kreis Borken

Städte, Gemeinden

Kreis Borken

Regionale Energie-
versorgungsunternehmen

Offizialenergieberatungen  
(Bund, Land)

Förderstellen (z.B. kfw, 
kommunale Stellen)

ÖPNV-Unternehmen

Regionale öff. und private
Energieberatungen

Regionale Wirtschaft 
(Verbände, HWK, IHK, 

Innungen, Banken)

Volkshochschulen

Land- und Forstwirtschaft

Öff. und ehrenamtl. 
Naturschutz

Verbraucherberatungen

LANUV NRW

Kirchen

Berufsbildungsträger

Schulen, Kindergärten

Kreislandfrauen

Hochschule (Uni/FH) und 
weitere wissenschaftliche 

Einrichtungen

Beteiligte informieren und zusammenbringen

und weitere Beteiligte

Einstieg in die Allianz für Klimaschutz im Kreis Borken
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Potenziale der Zusammenarbeit werden gesehen:

�Informationsnetzwerk ausbauen

�Beratungsangebote in der Region

�Plattform für gemeinsame Veranstaltungen 

�Maßnahmen mit regionaler Beispielfunktion

Erste Ergebnisse aus laufender Informationssammlung in der 
Projektstartphase:
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Weiterer Ablauf:

Ziele ableiten und Umsetzungsmaßnahmen
festlegen

Ablaufschritte für die Realisierung aufstellen 
(Aktivitäten, Prioritäten, Investitionen, Zeitplan)

2008

06/2009

Einstieg in die Allianz für Klimaschutz im Kreis Borken: 

Klimaschutzkonzept im Kreisgebiet Borken
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Ablaufplan Erstellung Klimaschutzkonzept im Kreis Borken
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Allianz für Klimaschutz 
im Kreis Borken

Auftakt am 03.12.2008 !


